
Die Post trägt nicht nur Briefe
und Pakete aus, sondern bietet
auch Lagerfläche und Güterlo-
gistik für Unternehmen an. Ins-
besondereSpitälerundKliniken
inder Schweiz lassen ihrebenö-
tigten Produkte und Utensilien
von der Post lagern und bei Be-
darf liefern. Im Logistikzent-
rum in Villmergen lagern zum
Beispiel Arzneimittel, chirurgi-
sche Instrumente, Prothesen,
Spritzen oder Infusionen. Ge-
sundheitseinrichtungen müs-
sen dadurch keine eigenen La-
ger führen und können so Kos-
ten sparen.

Güterlogistik gilt alsWachs-
tumsmarkt und die Post spielt
dort prominentmit: In Villmer-
gen, in direkter Nachbarschaft
zu anderen Logistikbetrieben
wie Planzer oder zum grossen
Warenlager von Digitec Gala-
xus, hat die Post ihr bisheriges
Lagerlogistikzentrum stark er-
weitert.Es istnunfünfmalgrös-
ser als zuvor – mit einer Lager-
fläche von rund acht Fussball-
feldern sogar das grösste
Post-Logistikzentrum des Lan-
des.DankvielAutomatisierung
gehört esauchzudenmoderns-
ten.

«Willkommen zu einem
Meilenstein der Schweizer Lo-
gistik», hiess es amMontag bei
einemRundgangdurchdennun
offiziell eröffneten Betrieb.
SelbstChristianLevrat, Verwal-
tungsratspräsident der Post,
liess sichdiesennicht entgehen.
«Ichbinsehr froh,dass ichnicht
hierhergekommen bin, um die
Schliessung einer Poststelle zu
verkünden», sagte er mit Hu-
mor und erklärte: Die Post in-
vestiereinLagerlogistik,weilsie
ihreExpertiseausderBrief-und
Paketpost auch beim Güter-
transport einsetzenwolle.

Swiss Post Cargo lagert für
Geschäftskunden Produkte,

stellt Bestellungen zusammen,
wickelt den Versand ab oder er-
ledigtdieVerzollung.Manleiste
«einen Beitrag an die Exzellenz
der Schweizer Logistik» und si-
chereArbeitsplätzebeiderPost,
die sich «in einer Transforma-
tionsphase»befinde, sagteLev-
rat: mit immer weniger Briefen,
immer mehr Paketen und einer
wachsenden Nachfrage nach
spezialisierten Logistiklösun-
gen, wie für die Gesundheits-
branche. 137Millionen Franken
hat die Post in die Erweiterung
des StandortsVillmergen inves-
tiert. 100 neue Arbeitsplätze
sind entstanden.

Roboter fahrenwie auf
grossemStrassennetz
Das Logistikzentrum ist in drei
Bereicheunterteilt: ein automa-
tisches Hochregallager mit
24’000 Palettenplätzen, weite-
re 20’000 Tablarplätze für mit-

telgrosseProdukte und zwei so-
genannte Autostore-Systeme
mit125’000Behälterplätzenfür
Kleinartikel. Hinzu kommen
2000 konventionelle Paletten-
plätze und 7000 spezialisierte
Plätze für die Lagerung vonGe-
fahrstoffen.

Gerade das Autostore-Sys-
tem imKleinteillager fasziniert:
Die Roboter fahren wie auf
einem grossen Schachbrett von
Rechteck zu Rechteck, suchen
dieKistemitdenbestelltenPro-
duktenunterihnen,hebendiese
in die Höhe und fahren sie zu
den Angestellten, die Produkte
in Postpakete packen. Automa-
tisiert fahren diese Kisten auf
Laufbändern, als wären sie im
Strassenverkehr unterwegs:
Fahren zwei Kisten gleichzeitig
auf eine Kreuzung zu, hält die
eineanund lässtdieanderevor-
bei, als seien diese Laufbänder
ampelgesteuert.

85 Prozent desBetriebs ist auto-
matisiert.VierFünfteldesEner-
giebedarfs werden durch Solar-
panelsaufdemDachderAnlage
gedeckt. Die Lagerräume sind
sauerstoffreduziert – als Brand-
schutzmassnahme. Das fühle
sich an wie auf einem Berg auf
4000 Metern Höhe, erklärte
André Brühlmann, Leiter des
Logistikzentrums in Villmer-
gen.

WenigerMehrverkehr
als zuerst befürchtet
«Das hier ist ‹next level›»,
staunteauchLandammannund
VolkswirtschaftsdirektorDieter
Egli.DerEntscheidderPost, ihr
grösstes Güterlogistikzentrum
imFreiamtzubauen, stärkeden
AargaualsWirtschaftsstandort.
Von einem «Logistikzentrum
der Superlative» sprach Marc
Hasler, Leiter Güterlogistik bei
der Post. Das Gebäude in Vill-

mergen sei bereits zu über
einem Drittel ausgelastet, bis
Ende Jahr wird eine Auslastung
von 50 Prozent erwartet.

Wenn das Logistikzentrum
voll ausgelastet wird, werden
rund 200 Mehrfahrten am Tag
erwartet im Vergleich zu vor
dem Ausbau. Man habe diese
Zahl reduzierenkönnen, erklär-
te Kommunikationsleiter Jona-
than Fisch. Bei der Baueingabe
war die Post von 600 Fahrten
ausgegangen, was Gemeinden
wieDottikonoderDintikon–wo
das ursprüngliche Logistikzent-
rumderPost in den ehemaligen
Setz-Hallenweiter in Betrieb ist
– grosse Sorgen bereitete.

Nun ist offenbar alles weni-
ger als halb so schlimm, sagen
die Verantwortlichen. Und sie
hebenhervor:Aufder stark aus-
gelasteten Bünztalstrasse fah-
ren die Lastwagender Post jetzt
immerhinmit Elektroantrieb.

Daniel Vizentini

Das neue Logistikzentrum der Post ist zwar stark automatisiert. Dennoch entstanden 100 neue Arbeitsplätze. Bild: Valentin Hehli

Die Post setzt auf das Freiamt
Das grösste Güterlogistikzentrum der Schweiz wurde gestern in Villmergen eröffnet. Es setzt neueMassstäbe.
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